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Öffentliche Veranstaltung «Die heilsame Kraft der Freude für die Gesundheit» 

 

Die Krebsliga Ostschweiz blickt am 22. Juni 2022 an ihrer Mitgliederversammlung 

im Kulturzentrum Casino Herisau auf das Geschäftsjahr 2021 zurück - und lädt im 

Anschluss ein zur öffentlichen Veranstaltung «Die heilsame Kraft der Freude für 

die Gesundheit».  

 

Die Krebsliga Ostschweiz ist seit Jahrzehnten in den Kantonen St.Gallen, beide 

Appenzell und Glarus die erste Anlaufstelle für sämtliche Fragen rund um das Thema 

Krebs. Sie erbringt ihre Dienstleistungen nahe bei den Menschen; persönlich vor Ort in 

der jeweiligen Region oder digital. An ihrer Mitgliederversammlung am 22. Juni 2022 im 

Kulturzentrum Casino Herisau wird die Krebsliga Ostschweiz den Geschäftsbericht und 

die Jahresrechnung 2021 präsentieren. 

 

Referat «Die heilsame Kraft der Freude für die Gesundheit» 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ab 19.00 Uhr lädt die Krebsliga Ostschweiz 

ein zur öffentlichen Veranstaltung «Die heilsame Kraft der Freude für die Gesundheit». 

Thematisiert werden gesundheitsfördernde Methoden und Wirkungen. Die Aktivierung 

der Ressource Freude erweist sich dabei als besonders positiver Faktor. 

Gesundheit!Clown Massimo alias Dr. med. Dietmar Max Burger referiert lebendig. 

Entsprechende Requisiten erhöhen die Anschaulichkeit. Ergänzt wird das Referat mit 

praktischen Ideen, wie (mehr) Freude im Alltag mit und trotz Krankheiten/Beeinträchti-

gungen erlebt werden kann.  

 

Die Mitgliederversammlung und die nachfolgende Veranstaltung finden statt am 

Mittwoch, 22. Juni 2022 im Kulturzentrum Casino Herisau, Kultursaal. Zur 

Mitgliederversammlung wurden die Mitglieder persönlich eingeladen, die 

nachfolgende Veranstaltung ab 19 Uhr mit Apéro ist öffentlich und kostenlos. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen: www.krebsliga-

ostschweiz.ch. 

 

Zahlen & Fakten Jahresbericht 2021 

 

 Anzahl beschäftigte Mitarbeitende: 50 

 Beratung & Unterstützung: 961 Betroffene und Angehörige in den Kantonen 

SG, AR, AI und GL beraten und unterstützt 

 

http://www.krebsliga-ostschweiz.ch/
http://www.krebsliga-ostschweiz.ch/


 Finanzielle Unterstützung für Betroffene: CHF 150'196  

 Stomaberatung: 432 Patienten fachspezifisch beraten und unterstützt  

 Palliativer Brückendienst: 363 Personen in den Kantonen SG, AR und AI zu 

Hause beraten und begleitet, 47 Personen in Pflegeheimen  

 Krebsregister Ostschweiz: dokumentiert und verfolgt vollständig alle 

Krebserkrankungen in den Kantonen St.Gallen, beiden Appenzell, Graubünden, 

Thurgau und dem FL. Im 2020 wurden 7'420 neue Tumore im Krebsregister 

Ostschweiz (KROCH) und 2'250 im Krebsregister Graubünden-Glarus (KRGG) 

registriert. Im Vergleich zu 2017-2019, als Ø ca. 6'860 neue Tumore im KROCH 

und 1'950 im KRGG registriert wurden, sind das um 10% bzw. 20 % mehr. 

 Mammografie-Screening-Programm donna: mehr als 100’000 Frauen aus 

den Kantonen SG, BE, GR und SO zur Durchführung einer Mammografie 

eingeladen. Fast jede 2. Frau nimmt am Programm teil.  

 Darmkrebsvorsorge-Programm Kanton St.Gallen: Vorbereitungen für den 

Start Anfang 2022 getätigt.  

 

Wichtige Ereignisse im 2021 

 Die Krebsliga Ostschweiz feierte ihren 65. Geburtstag und hat zu diesem 

Anlass den Historiker Théo Buff beauftragt, eine Chronik zur Geschichte der 

Krebsliga Ostschweiz zu erstellen.  

 Der Palliativer Brückendienst durfte im vergangenen Jahr sein 20-jähriges 

Bestehen feiern.   

 

Wichtige Arbeit der Krebsliga Ostschweiz 

Die Krebsliga Ostschweiz setzt sich seit über 65 Jahren für Krebsprävention ein 

und ist für alle Krebsbetroffenen und ihre Angehörigen in allen Phasen der 

Krankheit beratend, begleitend und unterstützend da. Das umfassende 

Grundangebot in den Kantonen St.Gallen, Appenzell Innerrhoden und Appenzell 

Ausserrhoden und Glarus wird überwiegend durch Spenden finanziert.  

 

 


